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Inschrift am Gefallenendenkmal auf dem Gelände Dachauer 
Straße 128 ändern bzw. kontextualisieren

BA-Antrags Nr. 20-26 / B 01665 des Bezirksausschusses 
des Stadtbezirkes 09 - Neuhausen-Nymphenburg vom 19.01.2021

Anlage
Forschungsbericht

an die Vorsitzende des Bezirksausschusses 09 - Neuhausen-Nymphenburg
Vorsitzende Frau Anna Hanusch, Ehrenbreitsteiner Straße 28 a, 80993 München

Sehr geehrte Frau Vorsitzende Hanusch,

mit dem o. g. Antrag beantragt der Bezirksausschuss 09 - Neuhausen-Nymphenburg die In-
schrift am Gefallenendenkmal auf dem Gelände Dachauer Straße 128 zu ändern bzw. kontex-
tualisieren.
Der Inhalt Ihres Antrages betrifft eine laufende Angelegenheit, deren Besorgung dem Oberbür-
germeister obliegt, deshalb erlaube ich mir, diesen als Brief zu beantworten.

Die Bundeswehr beabsichtigt eine erläuternde Informationstafel am Eisenbahnerdenkmal (Ge-
fallenendenkmal) in der Bundeswehr-Liegenschaft Dachauer Str. 128 anzubringen, welche die 
Entstehungsgeschichte und Inschrift des Denkmals einordnet und auch dessen Nutzung kri-
tisch beleuchtet. Kulturreferat und Stadtarchiv haben dabei Unterstützung angeboten und ste-
hen deshalb bereits seit 2018 mit der Bundeswehr in Kontakt.
Um diesen Prozess konkret zu unterstützen, hat das Kulturreferat zur Klärung der Entste-
hungsgeschichte und der Nutzung des Denkmals eine Historikerin beauftragt. Deren umfas-
sende Rechercheergebnisse hat das Kulturreferat der Bundeswehr zur Verfügung gestellt und 
diese im weiteren Prozess bei der Realisierung einer Erläuterungstafel vor Ort beraten. Den 
Forschungsbericht, der u. a. auch mit kollegialer Unterstützung der Geschichtswerkstatt Neu-
hausen entstand, füge ich diesem Schreiben gerne zu Ihrer Kenntnis bei.
Derzeit befindet sich der Text für eine Erläuterungstafel noch in der internen Abstimmung der 
Bundeswehr. Das Kulturreferat begrüßt die Initiative der Bundeswehr ausdrücklich, sich durch 
die Anbringung einer kontextualisierenden Informationstafel kritisch mit dem Denkmal der Ge-
fallenen der Bayerischen Eisenbahnertruppe an der Dachauer Straße 128 auseinanderzuset-
zen und begleitet diese Bemühungen gerne weiterhin.

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen Kenntnis zu nehmen und hoffe, dass Ihr 
Antrag zufriedenstellend beantwortet ist und als erledigt gelten darf.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Anton Biebl
Berufsm. Stadtrat
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